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ee eee, 
Aus dem Reiche. 


Zu dem bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers 
auf Schloß Urville wird aus Metz, 15. April, 
geſchrieben: Der Gemeinderath hat beſchloſſen, 
dem Kaiſer während ſeines Beſuches auf Schloß 
Urville eine Prunktafel im Stadthauſe mit nach⸗ 
folgendem Fackelzug ſämtlicher Vereine anzu⸗ 
bieten. Der Bürgermeiſter Frhr. v. Cramer iſt 
beauftragt worden, mit dem Hofmarſchallamt 
dieſerhalb in Verbindung zu treten. Obgleich der 
Kaiſer jeden großen Empfang vermieden wiſſen 
will, hofft man doch auf eine Zuſage, da es ſich 
hauptſächlich darum handelt, dem Dank der Be⸗ 
völkerung für die bewilligte Stadterweiterung 
Ausdruck zu geben. Die Schleifungsarbeiten 
ſollen erſt im Herbſt beginnen, weil noch eine 
Abänderung der Pläne in Ausſicht ſteht, und 
weil hier im Winter gewöhnlich ſtarker Mangel 
an Arbeit und in Folge deſſen ein Nothſtand für 
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Stettin, 18. April. Herr Bankier Haufen, 
welcher als Vertreter einer großen Anzahl von 
Pfandbriefbeſitzern der National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Kredit⸗Geſellſchaft ſchon zu 
der im landwirthſchaftlichen Miniſterium abge⸗ 
baltenen Konferenz zugezogen wurde, beabſichtigt 
auch der am 23. d. Mts. ſtattfindenden General⸗ 
verſammlung der Genoſſenſchaft beizuwohuen. 
Da die Zulaſſung von der Genehmigung der 
Genoſſen abhängt, hat er einen dahingehenden 
Antrag an die Direktion gerichtet. Die Ge⸗ 
noſſenſchafter werden nicht umhin können, dieſem 
berechtigten Verlangen des Vertreters der Pfand⸗ 
briefbeſitzer zu entſprechen. Anmeldungen zur 
Vertretung ſind bis zum 22. d. M. an die 
Bankfirma W. A. Hanſen, Berlin, Kronenſtraße 
45, zu richten. 

— Im Intereſſe der geſamten Preſſe iſt 
bei dem hieſigen Oberlandesgericht Reviſion 
gegen das Urtheil der Kösliner BerufungskamK 
mer eingelegt, welche außer dem verantwortlichen 
Redakteur auch den Verleger der „Kösliner 
Zeitung“ wegen Beleidigung des früheren 
Landtagspräſidenten v. Köller verurtheilt hatte, 
weil er verpflichtet geweſen ſei, ſich zu über 
zeugen, ob die von ihm herausgegebene Zeitung 
ſtrafbaren Inhalts ſei. 

— Der Kaufmann Paul Tantow, Speicher⸗ 
ſtraße 28, hat eine amtliche Verkaufs⸗ 
ſt e lil e für Poſtwerthzeichen über⸗ 
nommen. f r 

— Ueber die! Verſagung fälliger 
Gehaltszulagen herrſcht noch vielfach Un 
klarheit. So wurde einem Eiſenbahnbeamten, der 
ſich zur Zufriedenheit geführt hatte, eine Gehalte: 
zulage mit der Begründung vorenthalten, daß 
ſeine fernere Dienſtfähigkeit wegen einer im 
Dienſte erlittenen Verletzung ausgeſchl oſſen ſei. 
Ein ſolches Verfahren iſt, wie der Miuiſter der 
öffentlichen Arbeiten in einem Erlaſſe vom 
15. d. M. erklärt, nicht zu billigen. Die unver⸗ 
ſchuldete Abnahme der Leiſtungsfähigkeit berechtige 
an ſich nicht zur Verſagung einer zuläſſigen 
Gehaltszulage, unbeſchadet der pflichtmäßigen 
Prüfung, ob der Beamte in ſeiner Stellung zu 
belaſſen ſein werde. Dagegen bilde ein befrie⸗ 
digendes dienſtliches und außerdienſtliches Ver⸗ 
halten die unerläßliche. Vorausſetzung einer jeden 
Gehaltsverbeſſerung. 5 ; 

—„Sommerfernſprechanſchlüſſe“ 
find die neueſte Verbeſſerung im Fernſprechweſen, 
welche mit Beginn dieſes Sommers zur Eins 
führung gelangt. Während im Uebrigen die 
Verlegung von Sprechſtellen nach und von Bor 
orten unſtatthaft⸗ iſt, hat andererſeits das Reichs 
poſtamt jetzt nachgegeben, daß in Stadtfern⸗ 
ſprecheinrichtungen, welche durch Leitungen für 
den Vor⸗ und Nachbarortsverkehr mit einander 
in unmittelbarer Verbindung ſtehen, für denſelben 
Theilnehmer neben ſeinem Anſchluß in dem 
Hauptorte noch ein zweiter Anſchluß in dem 
Vor⸗ oder Nachbarorte als ſogenannter Sommer⸗ 
fernſprechanſchluß hergeſtellt und ihm abwechſelnd 
die Benutzung des einen oder anderen An⸗ 
ſchluſſes geftattet wird. Der Theilnehmer hat 
ſich zu verpflichten, außer der für den Yaupte 
fernſprechanſchluß zahlbaren Jahresvergütung, 
ohne Rückſicht auf die Dauer ſeines Sommer 
aufenthalts im Vor⸗ oder Nachbarort, folgende 
Beträge zu entrichten: 1. für je 100 Meter der 
im Vor⸗ oder Nachbarort für den Theilnehmer 
herzuſtellenden Anſchlußleitung oder einen Theil 
dieſer Läuge jährlich 3 Mark, mindeſtens aber 
jährlich 30 Mark; 2. für einen gewöhnlichen 
Sprechapparat im Vor⸗ oder Nachbarort jährlich 
20 Mark; 3. für die Benutzung der Verbindungs⸗ 
leitungen zwiſchen dem Vor⸗ oder Nachbarorte 
und dem Hauptorte nach Maßgabe der allge- 
meinen Bedingungen entweder Einzelgebühren 
oder eine Bauſchvergütung von jährlich 50 Mark. 

— Eine neue praktiſche Eiurich⸗ 
tung hat der Verband Pommerſcher Oſtſee⸗ 
bäder in dieſem Jahre eingeführt. Derſelbe 
ſtellt nämlich in Heringsdorf (12014), 
Misdroy (11184) und Ahl beck (10688 
Badegäſte) große elegante Plakattafeln auf, 
deren 16 einzelne Flächen, 50 Zentimeter hoch 
und ebenſo breit, au größere Firmen behufs Ber 
kanntmachung ihrer Erzeugniſſe verpachtet wer⸗ 
den. Der Preis iſt niedrig, für die erſte 
Saiſon auf 20 Mark, für die zweite auf 15 
Mark, für beide auf 30 Mark normirt. Da der 
Erlös lediglich den kleineren Bädern, alſo dern 
ärmeren Bevölkerung an unſerer pommerſchen 
Küſten zu Gute kommt, ſo iſt eine rege Be⸗ 


Amerika — Spanien. 
Der Krieg ſcheint nun unvermeidlich. 
Nach einem uns geſtern aus Waſhington zu⸗ 
gegangenen Telegramm nahm der Senat mit 
67 gegen 21 Stimmen die Reſolution der 
Kommiſſion für Auswärtige Angelegen⸗ 
heiten an, wonach die Anerkennung der 
kubaniſchen Republik ausgeſprochen wird. 
— Gleichzeitig wurde ein Zuſatzantrag Davis 
angenommen, welcher beſagt, die Vereinigten 
Staaten beſtreiten die Abſicht, die Souveränetät, 
Jurisdiktion oder Herrſchaft (control) über Kuba 
ausüben zu wollen, außer zum Zwecke der 
Pazifikation, und ſind entſchloſſen, nach Durch⸗ 
führung der Pazifikation die Regierung und die 
Herrſchaft über die Inſel der einheimiſchen Be⸗ 
völkerung zu überlaſſen. Das Repräſentanten⸗ 
haus wird morgen über die Reſolution des 
Senats mit den dazu angenommenen Zuſatz⸗ 
anträgen berathen. Nach einem Telegramm der 
„Frankf. Ztg.“ aus Newyork ſoll die Ver⸗ 
werfung der Senatsbeſchlüſſe durch das 
Repräſentantenhaus ſicher ſein, dann müßte eine 
Konferenz von Delegirten der beiden Häuſer des 
Kongreſſes folgen. Die Friedenspartei hofft, 
dann noch eine längere Verzögerung durch⸗ 
zuſetzen, indeſſen ſoll Mac Kinley feine Friedens⸗ 
hoffnungen aufgegeben haben und wird an⸗ 
geblich am Dienſtag ein Ultimatum betreffs 
Räumung Kubas ſtellen. Im Senat wurden 
geſtern durchweg kriegeriſche Reden gehalten. 

Die in dieſem Telegramm ausgeſprochene 
Hoffnung erſcheint aber ſehr trügeriſch, wenn 
man die weiter eingegangenen Nachrichten ver⸗ 
folgt. Ein Telegramm aus Waſhington meldet: 
In der kubaniſchen Frage dürfte es voraus⸗ 
ſichtlich zwiſchen den beiden Kammern zu einem 
Konflikt kommen. Anzeichen deuten darauf hin, 
daß ein ſtarker Proteſt dagegen erhoben werden 
wird, daß durch die Legislative die Unabhängig⸗ 
keit der kubaniſchen Inſurgenten⸗Regierung an⸗ 
erkannt werde. 


Wie wenig die fpanifche Regierung daran 
denken darf, in ihrem eigenen Intereſſe den Ame⸗ 
rikanern noch irgend welche weitere Zugeſtändniſſe 
zu machen, zeigt ein neuerlicher Brief des Don 
Carlos; es wird darüber berichtet: Die „Gazzetta 
di Venezia“ veröffentlicht einen Brief des Don 
Carlos an den Deputirten von Eſtella, Melle. 
Derſelbe lautet: An der Grenze von Navarra, 
welches Dich zu ſeinem Vertreter in den Kortes 
ernannte, hatte ich den Schmerz, mich von Spa⸗ 
nien zu trennen. Ich ſagte Dir jedoch, daß ich 
vielleicht wiederkommen würde. Jetzt naht die 
Stunde heran, da ich mein Verſprechen einlöſe. 
Daher wende ich mich an Dich, damit Du, als 
Abgeordneter meines mir unvergeßlichen Eſtella, 
es verkündeſt. Zweiundzwanzig Jahre patriotiſcher 
Sammlung liefern den Beweis, daß ich weder 
ehrgeizig, noch ein Verſchwörer bin. Wenn man 
in Madrid den Handſchuh aufnehmen wird, den 
Waſhington Spanien ins Antlitz ſchleudert, wer⸗ 
den wir auch fernerhin daſſelbe Beiſpiel der Ent⸗ 
agung geben, welches ich bis jetzt gab, voll des 

edauerns, am Kampfe nur mit meinen Wün⸗ 
ſchen und dem Einfluß meines Namens theilneh⸗ 
men zu können. Mit ganzem Herzen werde ich 
diejenigen, welche das Glück haben, ins Feuer zu 
kommen, glücklich preiſen und es ſo anſehen, als 
wenn diejenigen Karliſten, welche ſich zum Krieg 
gegen die Vereinigten Staaten verpflichten, meiner 
Sache dienten, wer es auch ſei, der fie anführen 
wird. Wird jedoch, wie nach Allem zu befürchten 
ſteht, die Politik der Erniedrigungen fortgeſetzt, 
dann entreißen wir die Waffen denjenigen, die 
nicht würdig ſind, ſie zu tragen, und nehmen ihren 
Platz ein. f 

Die neueſten Depeſchen aus Madrid 
melden: In Folge des Beſchluſſes des ameri⸗ 
kaniſchen Senates iſt nunmehr jede Hoffnung auf 
Erhaltung des Friedens geſchwunden. Der Mi⸗ 
niſterrath hat daher bereits alle Vorſchläge feſt⸗ 
geſetzt, welche diesbezüglich dem Parlament zu 
unterbreiten ſind. In dem Miniſterrathe wurde 
die Umwandlung der Dampfer der „Compania 
Transatlantica Espagnola“ in Kriegsſchiffe ge⸗ 
nehmigt. Der Miniſter für die Kolonien verlas 
die aus Kuba eingetroffene Korreſpondenz. Der 
Marineminiſter theilte das Ergebniß der Unter⸗ 
ſuchung in Betreff der „Maine“⸗Exploſion mit, 
welches der Miniſterrath ſorgfältig prüfte und in 
dem amtlichen Blatte zu veröffentlichen beſchloß. 
Ter Miniſterrath beſchäftiigte ſich ſodann mit dem 
Stand der internationalen Beziehungen Spauiens. 
Die Miniſter des Krieges und der Marine machten 

bon den in letzter Zeit getroffenen Anordnungen 
Mittheilung und legten mit Rückſicht auf die 
möglicherweiſe eintretenden Ereigniſſe weitere 
Maßnahmen zur Annahme vor. Der Miniſter⸗ 
rat währte drei Stunden. — Sämtliche ſpaniſche 
Konſularleitungen erhielten die Weiſung, alle im 
Ausland lebenden waffenfähigen Sponier ſofort 
ö nach der Helmath zu ſenden. — Im Laufe dieſer 
| Woche wird der ſpaniſche Geſandte aus Waſhington 


Belgien. 


Brüffel, 17. April. Die Prinzeſſin Luiſe Morgen ſchön geweſen war, wurde Nachmittags 
von Koburg richtete ein Geſuch an den Papſt, leider trübe und regneriſch. Prinz Heinrich ſpeiſt 
ihre Ehe zu trennen, um den Grafen Keglevich heute Abend im Konſulat; an das Diner ſchließt 


Amerika. 


In einem Augenblicke, wo die Vereinigten 
Staaten eine mehr oder minder aus farbigen 
Leuten beſtehende Republik in Kuba herzuſtellen 
ſuchen, wirft folgender Vorgang ein helles Licht 
auf dieſe ſogenannten „Humanitäts⸗Beſtrebungen“. 
Das 25. Infanterie⸗Regiment, welches aus 
Neger⸗Bürgern beſteht, kam am Donnerſtag 
Abend auf dem Wege nach Chicmarigo in Texas, 
wohin es zum Schutze der Grenze gegen maro⸗ 


Frankreich. 

Paris, 16. April. Das Vertuſchungsſyſtem, 
das aus Anlaß des Zola⸗Prozeſſes von den 
franzöſiſchen Behörden inſcenirt wurde, hat nicht 
zu verhindern vermocht, daß die Wahrheit ſich 
inzwiſchen doch weſentlich Bahn gebrochen hat. 
Es iſt daher bezeichnend, daß die „Libre Parole“ 
nunmehr, um dieſe Wahrheit zu unterdrücken, 
auf's nachdrücklichſte die Ausweiſung aller fremden 
Korreſpondenten verlangt, die eine für Zola 1 j en marc 
freundliche Haltung einnehmen. Andererſeits dirende Spanier aus Mexiko kommandirt iſt, in 
K richtet ſich der Groll dieſer Preſſe gegen die Chattanooga an. Einige der halb verhungerten 
die Arbeiter herrſcht. — Zur Feier des 70. Ges Militärattachés. In Frankreich ſollte man ſich und verdurſteten Leute ſtürzten ſich in die am 
burtstages in Verbindung mit dem 25jährigen jedoch erinnern, daß es der franzöſiſche Militär⸗ Bahnhof gelegenen Hotels und begehrten Speiſe 
Regierungsjubiläum des Königs Albert von attaché in Berlin, Oberſt Stoffel, war, deſſen und Trank, wofür ſie ſelbſtverſtändlich bereit 
Sachſen wurde am geſtrigen Sonntag in Ron⸗ Rathſchläge und Informationen ſich jedenfalls ſehr waren, zu bezahlen. Die weißen Hotelbeſitzer 
court an dem Haufe, wo der König nach der nützlich erwieſen hätten, falls ſie vor 1870 be⸗ weigerten ſich jedoch verächtlich, die Neger zu be⸗ 
Schlacht bei St. Privat ſein Hauptquartier hatte, folgt worden wären. Anknüpfend an feine „Ent⸗ dienen. Es kam zu einem heftigen Wortgefecht, 
eine Gedenktafel angebracht. An der Feier hüllungen“ ſchreibt inzwiſchen der Siecle“: „Es in welchem die Neger die Weißen „verdammte 
beteiligten fi mit dem töniglich ſächſiſchenſ iſt in der diplomatiſchen Welt herkömmlich, daß Rebellen“ ſchimpften. Eine Prügelel erfolgte, 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 12 die hier und in der Militärattache, der als Käufer von Dokumen⸗ die wahrſcheinlich in ein blutiges Gefecht aus⸗ 
der Umgegend wohnenden Sachſen, ſowie die ten betroffen wird, die auf die Vertheidigung des geartet ſein würde, wenn der kommandirende 
Kampfgenoſſen. und Kriegervereine und eine Landes Vezug haben, bei Sa Regierung er bes Offizier nicht ſtarke Patrouillen entſandt hätte, 
große Anzahl Offiziere aller Grade und Waffen- glaubigt iſt, unverzüglich abberufen werden muß. welche die erbitterten Neger in das Lager zurück⸗ 
gattungen. Mit der Feier wurde auteid eine So hat der Oberſt von Schwartzkoppen, der nie. brachten. In einzelnen Fällen hatten die Hotel⸗ 
Schmückung des den gefallenen Sachſen ge mals irgend ein Dokument von dem Hauptmann beſiter bereits die Revolder in der Hand, um die 
widmeten Denkmals vorgenommen, wozu zahle 
reiche Kränze eingetroffen waren. — Am Sonn⸗ 
abend Nachmittag gab zu Ehren des Geueral⸗ 
oberſten Grafen von Walderſee der Ham⸗ 
burger Senat im Rathsweinkeller ein Feſtmahl. 
Abends wurde dem Grafen von Walderſee von 
den militäriſchen Vereinen ein Zapfenſtreich und 
Fackelzug gebracht. — Der Magiftrat zu Königs⸗ 
berg beabſichtigt, zehn Schulärzte gegen eine 
jährliche Vergütung von 600 Mark anzuſtellen 
und hat die Genehmigung der Stadtverordneten 
dazu nachgeſucht. — Der Landrath v. Jagow 
in Perleberg veröffentlicht in der letzten 
Nummer des „Kreisblatts für die Weſtprieg⸗ 
nitz“ einen Erlaß über Zulaſſung und Kon⸗ 
trolle der Ausländer, dem wir die folgenden 
Abſätze entnehmen: Ruſſiſche und galiziſche 
Arbeiter dürfen nur in landwirthſchaftlichen, 
nicht aber in induſtriellen Betrieben beſchäftigt 
werden. Es dürfen ferner in der Regel nur 
einzeln ſtehende Perſonen beiderlei Geſchlechts 
zugelaſſen werden, dagegen Familien mit Kindern 
nur ausnahmsweiſe, wenn beſondere Verhältniſſe 
es wünſcheuswerth machen. — Nach der Be 
triebs⸗ und Bahnordnung iſt das Junere der 
zur Beförderung von Perſonen benutzten Wagen 
in einem Tunnel angemeſſen zu erleuchten, wenn 
zu deſſen Durchfahrt mehr als 2 Minuten ge⸗ 
braucht werden. Dieſe Vorſchrift hat ſich für 
D-Züge nicht als ausreichend erwieſen, um Uns 
zuträglichkeiten zu verhüten. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat deshalb in einem Erlaß 
an die Eiſenbahndirektionen angeordnet, daß die 
Perſonenwagen der D⸗Züge bei der Durchfahrt 
durch Tunnels, ſobald dadurch eine vollſtändige 
Verfinſterung in den Wagen eintritt, erleuchtet 


* 
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Nigger niederzuſchießen. Sie wurden aber hieran 
von anderen Weißen gewaltſam verhindert. Das 
iſt die Behandlung, welche die eingeborenen Ku⸗ 
baner von ihren zukünftigen Landsleuten, den 
Amerikanern, zu erwarten haben. 


PPP 
Vom Deutſchen Kriegerbund. 


Der 5. Bezirk (Pommern - Stettin) des 
Deutſchen Kriegerbundes verſendet ſoeben ſeinen 
Geſchäftsbericht. Aus demſelben iſt zu erſehen, 
daß der Bezirk in 19 Kreis⸗Verbänden am 
15. März d. J. 225 Vereine mit 18 700 Mit⸗ 


Dreyfus erhielt, Paris am Vorabend des Tages 
verlaſſen, an dem der Major Eſterhazy, welcher 
ihm 162 Dokumente ausgeliefert hat, öffentlich 
entlarvt worden iſt. Von dem ganzen zivilifirten 
Europa, vor allen Franzoſen, welche die That⸗ 
ſachen ohne vorgefaßte Meinung aufrichtigen 
Sinnes ins Auge faſſen, bedeutete die Abreiſe 
des Oberſt von Schwartzkoppen ſchon an und für 
ſich eine niederſchmetternde Anklage gegen Eſter⸗ 
hazy. Heute kommt ein noch gewichtigerer Um⸗ 
ſtand hinzu: Oberſt Panizzardi wird von ſeiner 
Regierung nach Italien abberufen. Schon vier⸗ 
mal ſeit der Enthüllung des Verraths von Eſter⸗ 
hazy hat ſich der italieniſche Botſchafter Graf 8 
Tornielli zu dem Miniſter des Aeußern begeben gliedern zählte, von denen 12 Vereine mit 533 
und bei Herrn Hanotaux angefragt, ob er Schritte Mitgliedern im letzten Jahre hinzugetreten find. 
thun ſolle, damit Panizzardi abberufen werde.] Nach dem vorjährigen Geſchäftsbericht des Bundes⸗ 
Viermal hat Herr Hanokaur, welcher doch wohl Vorſtandes haben 336 147 Kameraden der 
wußte, daß Oberſt Panizzardi von dem Major Unterſtützungskaſſe angehört. An 3784 
Eſterhazy auf indirektem Wege Auskünfte er⸗ derſelben find Unterſtützungen von durchschnittlich 
halten hatte, erklärt, der italieniſche Oberſt ſei in 15,55 Mark, im Ganzen 59 200 Mark gewährt 
Paris ſehr beliebt und müſſe bleiben. Und worden. An Waſſenhaus⸗Beiträgen wurden au 
Oberſt Panizzardi iſt in der That in Paris ge⸗ Vereine des Bezirks im Laufe des letzten Jahres 
blieben, obwohl feine diplomatiſche Stellung der⸗ 351,73 Mark gezahlt. Vor Jahresfriſt ſah ſich 
jenigen ſehr ähnlich geworden war, in der ſichf der Bezirksvorſtand in Folge vielfach geäußerter 
Oberſt von Schwartzkoppen kurz vor dem Auf⸗ Wünſche in die Lage verſetzt, die Frage zu 
tauchen der Eſterhazy⸗Affalre befand. Oberſt prüfen, ob es möglich und zweckdienlich wäre, 
Panizzardi hat ſich aber, wohl füblend, daß für die Provinz Pommern aus eigenen Mitteln 
ſeine Lage in Paris unhaltbar iſt und daß er ein Kriegerwaiſenhaus einzurichten und zu unter⸗ 
weder öffentlich lügen noch die Wahrheit verkün⸗ halten. Die Entſcheidung hierüber lag dem 
digen darf, entſchloſſen, dem Widerſtande des vorjährigen Bezirks⸗Abgeordnetentage ob, welcher 
Herrn Hanotaux zum Trotz um feine Abberufung vornehmlich wegen der hohen Herſtellungs⸗ und 
nachzuſuchen. Vor ganz Europa ift feine Ab⸗ Betriebskoſten einen ablehnenden Beſchluß faßte. 
reiſe ein neues Geſtändniß, ein neuer Anklage⸗ Gleich darauf wurde von einem Kameraden und 
punkt gegen Eſterhazy. Sie iſt das ſchweigende Mitbürger unſerer Stadt, dem Herrn Kommer⸗ 
und beſtimmte Geſtändniß, daß er durch die Ver⸗ zienrath Quiſtorp, zum Bau eines allgemeinen 
werden follen. — Nach der ⸗„Oſtd. Ztg., ſoll mittlung des Oberſt Schwartzkoppen aller⸗ Kriegerwalſenhauſes eine große Landfläche bei 
dem nächſten Landtag gleich bei ſeinem Zuſam⸗ wenigſtens elne von dem Verräther Eſterhazy here der Heilanſtalt Eckerberg uns bezw. dem Vor⸗ 
mentritt eine Vorlage, betreffend Ankauf derſſtammende Note erhalten hat.“ ſtande des Deutſchen Kriegerbundes unentgeltlich 
Bernſteingräbereien des Geh. Kommerzien⸗ Paris, 17. April. Die Wahlrede Briſſons zur Verfügung geſtellt. Letzterer vermochte jedoch 
raths Becker in Palmnicken zugehen. Nach wie bedeutet einen ſchweren Schlag für Meline, weil] nicht von dieſem hochherzigen Anerbieten Gebrauch 
vor beſtehe bel der preutiſchen Staatsregierung der Kammerpräfident auch in opportuniſtiſchen zu machen, entſchied ſich vielmehr, ein drittes 
bie Abſicht, den geſamten Beſtz Beckers anzu⸗ Kreiſen ſtarken Anhang beſizt. Man fieht in Bundes⸗Waiſenhaus, das „Reuthe⸗Fink⸗Haus“, 
faufen und in Staatsverwaltung unter dem] hieſigen Kreiſen den Sieg der republikanischen in Osnabrück zu erbauen. Die Aufgabe der 
Reſſort des Miniſteriums für Handel und Ge- Konzentration bereits voraus, wodurch der Sturz Vereine des 5. Krieger ⸗Vezirks (Pommern⸗ 
werbe zu nehmen. — Am 2. Mai wird die] Meline's befiegelt wäre. Stettin) iſt es nunmehr, den Bundesvorſtand in 
durch Lendwirthe aus allen Theilen der preußis Mehrere Blätter tadeln heftig den Beſuch der Ausübung dieſes mildthätigen und ſegens⸗ 
ſchen Monarchie verſtärkte techniſche Deputa⸗ Faure's bei Marinoni, dem Eigenthümer des reichen Werkes fernerhin aufs thatkräftigſte zu 
tion für das Veterinärweſen zu einer „Petit Journal“, welches in der Drehfus⸗Sache unterſtützen. Nach dem letzten Geſchäftsberichte 
Sitzung zuſammentreten. Wie die „Neuen Pol.] einen extremen Standpunkt vertritt ſowie an der des Bundesvorſtandes betrug die Geſamtſtärke 
Nachr. hören, wird die Deputation in erſter] Spitze der Revanchepreſſe ſteht. der Bundes⸗Sanitäts⸗ Kolonnen am 
Reihe Über die einheitliche Geſtaltung von Maß⸗ Ende des Geſchäftsjahres 1896 418 Kolonnen 
regeln zur Bekämpfung der Schweinekrankheiten England. mit 9259 Mitgliedern. Im 5. Bezirk beſtehen 
zu berathen haben; weiterhin wird der Bepu⸗ London, 17. April. Wie das „Neuterfe zur Zeit 5 Sanitätskolonnen mit 202 Mit⸗ 
tation ein Entwurf zu der kaiſerlichen Verord⸗ Bureau“ meldet, ift die Antwort der Er an 15 gliedern. — Das Kyffhäuſer⸗Deukmal 
bel Blebberikun die 8 W Regierung auf, Chamberlain's letzte Mittheilung en Jahr a. NE 909 0 
ei erkaufen zur gutachtlichen Aeußerung ) 3 often ſind aber noch mehr als ar 
vorgelegt werden. dem britischen Agenten geſtern überreicht worden. zu decken. Im letzten Jahre wurden für daſſelbe Br 
Nuß land von Vereinen des Bezirks 323,05 Mark geſam⸗ theiligung zu wünſchen. Anmeldungen nehmen 
. x . melt. — Bei der Sterbekaſſe des Bun⸗ entgegen die Herren: Ad. Schackwitz⸗Hering⸗ 
Petersburg, 17. April. Der üblichen des betrug die laufende Zahl der Verſicherten] dorf, Franz Ohm⸗Misdroy und Joh. Feldmann 

Oſterfeier im Winterpalais wohnten heute Nacht Ende v. J. 88 476 gegen 31137 im Vorjahre; Ahlbeck. Im nächſten Jahre ſollen weitere 
der Kaiſer und die Kaiſerin, die Kaiſerin⸗Wittwe der Zugang an Verſicherten belief ſich auf 7339.] Tafeln aufgeſtellt werden. a 
ſowie die übrigen Mitglieder des kaiſerlichen Ausgeſchieden durch Tod, wegen Nichtbezahlung — (Perſonalien.) Der Regierungsaffefer 
Hauſes, das dſplomatiſche Korps und hohe der Beiträge und durch freiwilligen Austritt ſindſſor Dr. Mosler zu Greifswald ift bis auf Weite⸗ 
Würdenträger bei. 1244. Der Beftand an Verſicherungen betrugſres dem Landrath des Kreiſes Stolp zur Hülfe⸗ 
„Dem Miniſter des Aeußeren Grafen Mu⸗ 33 068 mit 7 803 100 Mark Verſicherungskapital.] leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheillt 
rawiew wurde der Wladſmirorden zweiter Klaſſe, Recht rege hat fi) die Aufnahme ganzer Vereine worden. — Der königliche Regierungsbaumeiſten 
dem Adjunkten des Miniſters des Aeußern, geſtaltet. Am Schluſſe des Geſchäftsjahres Müller in Köslin iſt zum königlichen Meltorations⸗ 
Grafen Lamsdorff, der Alexander Newskyorden, betrug die Geſamtzahl folder Vereine 173 mit] bauinſpektor ernaunt und ihm die Stelle des 2 
dem Rathe im Miniſterium des Aeußern, Fürſten 13 750 Mitgliedern und 1465200 Mark Ver⸗Meliorationsbaubeamten in Köslin übertragen sg 
Obolensky, der Weiße Adlerorden, dem Direktor ſicherungskapftal. Der Reingewinn betrug] worden. — Es ſind verſetzt der Regierungsrath 
des erſten Departements deſſelben Miniſteriums, 23 273,14 Mark; hiervon iſt fagungsgemäß die Hartmann zu Stettin an die Provinztalſteuer⸗ 
Baſily, und dem Miniſter⸗Reſidenten beim groß⸗ Hälfte mit 11 636,57 Mark dem Sonderreſerve⸗ direktion zu Berlin, der Regierungsrath Hildebrandt 
herzoglich oldenburgiſchen Hofe, von Weſtmann, fonds überwieſen, der dadurch von 31 634,54 zu Breslau an die Provinzialſteuerdirektion zu 
der Annenorden 1. Kl. verliehen. Der Verweſer Mark auf 43 271,11 Mark erhöht wurde, wäh- Stettin und der Packhofsvorſteher Frey zu Stettin 
des Miniſteriums des kaiſerlichen Hofes Baron rend die andere Hälfte dem Dividendenkonto gut⸗ zum Oberſteuerinſpektor in Friedland in Oſt⸗ 
Fredericks wurde zum Miniſter des kaiſerlichen geſchrieben wurde, das dadurch eine Höhe von] preußen befördert worden. 2 
Hofes ernannt. 24 620,79 Mark erreichte. Dieſer Dividenden⸗ — Perſonal⸗ und andere Nachrichten aus 
Ein Ukas des Zaren ordnet die Bildung fonds wird in dieſem Jahre durch Anrechnung der evangeliſchen Kirche Pommerns: Ordens⸗ 
zweier neuer Schützenregimenter in Oftafien an. auf die Beiträge für das letzte Vierteljahr aus⸗verleihung: Dem Paſtor Heyn an St. 
Der Kommandant des Schiffes „Saratow“ er⸗ geſchüttet. Das zinsbar angelegte Vermögen der] Johannis in Stargard l. Pomm. iſt anläßlich 
hielt den Auftrag, ein zweites Truppendetache⸗ Kaffe beträgt 738,400 Mark. Die Sterblichkeit ſeines Ausſcheidens aus dem Amte der Rothe 
ment nach Port Arthur zu befördern. iſt unter der Wahrſcheinlichkeitsziffer geblieben.] Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
Das Verfahren in Sachen der 26 lebendig An die Hinterbliebenen geſtorbener Mitglieder [ Titelverleihung: Dem Küſter und Lehrer 

begrabenen Fanatiker in Ternowka iſt endgültig wurden im Laufe des Jahres in 305 Fällen Steinke zu Zirchow, Synode Stolp Stadt, iſt 

niedergeſchlagen worden. Die Schuldigen ſind 71 666,47 Mark gezahlt gegen 59 383,16 Mark] der Titel „Kantor“ verliehen worden. Er⸗ 

ins Irrenhaus gebracht worden. Das vom in 252 Fällen im Vorjahre. Durch die von der nen nung: Der bisherige Diviſionspfarrer 
Oberprokurgtor Slutſchewski auf Befehl des letzten Generalverſammlung beſchloſſene Erweite⸗ Caeſar in Bromberg ift zum Diviſionspfarrer 
Zaren an Ort und Stelle geſammelte Material rung der Kaſſe ift die höchſte zuläſſige Ver⸗ der dritten Diviſion und zum Militär⸗Ober⸗ 
in dieſer Angelegenheit ſoll bei der Ansarbei⸗ ſicherungsſumme von 600 auf 1000 Mark feſt⸗ pfarrer des 2. Armeekorps ernannt worden. 
tung einiger Ergänzungen zu den Geſetzes⸗ geſetzt worden. In den letzten drei Monaten Derſelbe iftsin dieſer Eigenſchaft auch als Mit⸗ 

beftimmungen über die Raskolniki Verwendung des Berichtsjahtes wurden 56 neue Ver⸗ glied in das königliche Konſiſtorium eingetreten. 

finden. ſicherungen über 1000 Mark abgeſchloſſen, wäh⸗ 
Aſien. 
Shanghai, 17. April. Der deutſche Kreu⸗ 
zer „Gefion“ verließ heute früh die Gützlaff⸗ 

Oeſterreich⸗Ungarn. Inſel. Das Dampfboot „Viktoria“ mit dem 


\ Berufen: Der 2. Prediger Bottke in Körlin 
rend 294 alte Mitglieder ihre Verſicherung auf 
9 Wien, 17. April. Die „Reichswehr“ läßt] deutſchen Generalkonſul Dr. Stübel an Bord 
aus 


1 


Deutſehland. 

Berlin, 18. April. Wie aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, hat dort die Ankündigung des 
Beſuches des deutſchen Kaiſers eine wahre Ber 
geiſterung hervorgerufen. Man erwartet, daß 
der Kaiſer zunächſt nach Konſtantinopel und dann 
erſt nach Jeruſalem reiſen wird. Kaiſer Wilhelm 
wird ſtatt wie ſonſt in Dolmabagdſche diesmal 
im Yildiz-Balaft wohnen, weshalb dort auch 
große Erweiterungsbauten vorgenommen werden. 
„ Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, 
übergab der Kaiſer dem Schlachtenmaler Röch⸗ 
Amtsblatt wird demnächſt deul Bericht der ling zwei ſelbſt gezeichnete Skizzen, welche die 
ſpaniſchen Kommiſſion für die Unterſuchung der Schlacht bei Leuthen darſtellen, und beauftragte 
„Maine“⸗Kataſtrophe veröffentlichen, durch welchen Röchling, der auch ſeinerſeits bereits Skizzen ans 
unzweifelhaft bewieſen wird, daß das Unglück) fertigte und an Ort und Stelle photographische 
durch eine innere Urſache herbeigeführt worden] Aufnahmen machte, mit der Ausführung der Ges 
iſt. — Die Kundgebungen wiederholten ſich im) mälde. — Joſef Lauff ſchreibt gegenwärtig ein 
verſchiedenen Hauptorten der Provinz. In Ma⸗ Drama „Eifenzahn*, dem weitere Hohenzollern⸗ 
laga wurde das Wappenſchild des amerikaniſchen dramen folgen ſollen. „Eiſenzahn“ beſchäftigt 
Konſulats unter lärmendem Widerſpruch des ſich mit der Heldengeſtalt des Markgrafen 
Volkes wieder angebracht. Die Gendarmerie Friedrich II. Den Entwurf hierzu ſoll der Kai⸗ 
durchzieht wieder die Straßen. ſer bereits genehmigt haben. 


Aus Malaga, 17. April, meldet man: — Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
Die Kundgebungen dauerten geſtern Abend fort.] ſowie Prinz Georg von Griechenland reiſen, wie 
Die Gendarmerie und die Polizei ſchritten aus Athen gemeldet wird, am 21. d. M. nach 
wiederholt mit blanker Waffe ein; die Mani⸗ Kopenhagen. Dem Vernehmen nach werden der 
feftanten antworteten mit Steinwürfen. Einige Ben und die Kronprinzeſſin ſpäter in Ber⸗ 
Perſonen wurden leicht verletzt; viele wurden lin und London Beſuche abſtatten. f 
verhaftet. Heute Vormittag war die Stadt — Admiral Knorr hatte, wie aus Brüſſel 
ruhiger. gemeldet wird, von Kiel aus im Namen der 
deutſchen Flotte drahtlich Glückwünſche an den 
König der Belgier zum Geburtstage geſandt, 
wofür jetzt der König gerührt ſeinen Dank aus⸗ 
geſprochen hat. 


abreiſen. — Sollte Mac Kinley den Senats⸗ 
beſchluß bezüglich der Anerkennung der kubaniſchen 
| Republik on ſo wird die Regierung dem 

Geſandten Woodford ſeine Päſſe zuſtellen. — 
Blanco verfügt über hunderttauſend Mann zur 
Abwehr des amerikaniſchen Angriffs. — Das 


* 
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Die „Hamburg⸗Amerlkaniſche Packetfahrt⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft“ theilt mit, die Familie des 
Legationsſekretärs bei der ameritaniſchen Geſandt⸗ 
chaft in Madrid, Me Arthur, ſei am Sonnabend 
ormittag von Cherbourg mit dem Schnell⸗ 
dampfer „Fürſt Bismarck“, der, um ihre Anz 
kunft abzuwarten, dort eine Stunde länger Auf⸗ fi 
enthalt hatte, nach Newyork gereiſt. 


Schwellin, Synode Bublitz, zum Paſtor in 
Wuſterwitz, Synode Schlawe. Pfarr⸗Vakauzen: 
Die neu errichtete dritte Pfarrſtelle an St. Marien 


. Su Zu ar are —_— — — 


end 2 e a. Perſ. zum; Archidiakonus an St. Marien in 
die höchſte Summe erhöht haben. — Nach dem Stolp i. Pom. zum 1. Juni d. Js. Der Hülfs⸗ 
Kaſſenbericht des Bezirks betrug die Einnahme 
Peſt gerüchtweiſe melden, daß nach ſtieß zur „Gefion“ bei Wuſung. Prinz Heinrich 
Schluß der Delegationen Graf Goluchowski den landete inoffiziell um 11½ Uhr Vormittags. 


prediger Broeſe zum Diakonus in Neuwarp, 
6809,20 Mark, die Ausgabe 4217,06 Mark, ſo Synode Ueckermünde; Der Paſtor Maaß in 
daß ein Beſtand von 2592,14 Mark verblieb. 


holt verlaugte Auskunft Über die Wohnung eins Nummern eingegangen ſiud, wird ſich aus den ruhig, per April 58,50, per Mai 53,75, per Mal⸗ 
zelner Mitglieder wahrheitsgemäß dahin beant⸗ vorhandenen Doppelexemplaren die Höhe der et 58,5 per Septen ber, Depalber 54,50. 
wortet, daß ihm die Wohnungen unbekannt ſeien. unterſchlagenen Summe ergeben. Darüber können Spiritus feſt, per April 48,75, per Mai 48,00, 
Das Kammergericht hat entſchieden, daß dieſe Jahre vergehen und die Durchführung des per Mai⸗Auguſt 47,50, per September⸗Dezember 
wahrheitsgemäße Auskunft genügen müſſe. „Es Verfahrens verurſacht den Beamten viel Mühe. 43,75. — Wetter: Schön. 

kann dem Vorſtande nicht zugemuthet werben, — Ein Attentat mittelſt Elekteizität haben Paris, 16. April, Nachm. Roh zucker 
wenn ihm ſelbſt die Wohnungen der Vereins tn Danzig drei Lacklrer in der Werkſtatt der (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,50 bis 
mitglieder unbekannt ſind, Ermittelungen anzu⸗ dortigen elektriſchen Straßenbahn verübt. Die⸗ 29,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
ſtellen, lediglich, um die von der Polizeibehörde ſelben verbanden die Drähte der Lichtleitung mit 100 Kilogramm per April 31,37, per Mai 
erforderte Auskunft ertheilen zu können. Ebenſo elner Thür, als dieſe der Inſpektor Graf gerade 31,62, per Mai-Auguft 32,00, per Oktober⸗ 
iſt nicht anzunehmen, daß dem Angeklagten des⸗ öffnen wollte. Graf erhielt einen ſo ſtarken Januar 30,37. 

halb, weil er beim Eintritt der Mitglieder in eleltriſchen Schlag, daß er an allen Gliedern ge⸗ London, 16. April. 96proz. Javazucker 
den Verein ſich nach der Wohnung derfelben zu lähmt niederſtürzte; erſt allmälig kam er wieder 11,25 ſtetig. Rüben⸗Rohzucker loko 9,00 
a aft ul paß, m fasfbare er 15. in. pl a un Zoppot, Friedrich | ftetig. j 
äſſigkeit zur Laſt fällt.“ Das zweite Erkenntn und Robert Sachs wurden verhaftet. London, 16. il. 180 . 
beſagt: „Ob einem Verein die Eigenſchaft eines Frankfurt a. M., 16. April. Der hieſige ladung . ee 
politiſchen beiwohnt, hat das Gericht ſelbſtſtändig Maglſtrat beabſichtigt, fortan ſtädtiſche Druck⸗ Glasgow, 16. April. Die Vorräthe 
zu prüfen, ohne an die Anſicht der Polizeibehörde arbeiten nur an ſolche Druckereten zu vergeben, von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
gebunden zu ſein. Verſammlungen eines politi⸗ welche der Tarifgemeinſchaft angehören. 331819 Tons gegen 360 588 Tons im vorigen 


ſchen Vereins unterliegen nach 8 1 des Vereins⸗ 1 Jahre. 
geſetzes nur dann der Anzeigepflicht, wenn in i en Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Börſen⸗ Berichte. Be beträgt 80 gegen 81 im vorigen 

ahre 


ie 4 e den erörtert Wise 

rathen werden ſollen. Auch von einem politiſchen 

Verein können ſehr wohl Verſammlungen abge⸗ Stettin, 18. April. Wetter: Bedeckt. Newhork, 16. April. (Anfangstourſ 
halten werden, in denen öffentliche Angelegen⸗ Lemperatur +8 Grad Reaumur. Barometer 756 . : gskourſe.) 
heiten nicht erörtert oder berathen werden follen, ae ER Pa 2 8 per Juli 92,00. Mais per Juli 
z. B. Verſammlungen 81 geſelligen oder rein ge⸗ lolo Tor 50,00 G. 100 Prozent Mewyork, 16. April, Abends 0 Uhr. 


ſchäftlichen Zwecken. Dieſe bedürfen der Anzeige 


in Stolp i. Pomm., privaten 00 Mar mit f welches mit feiner Harmloſigkeit ſtark von den 
welcher ein Einkommen von 1800 Mar neben „modernen“ dramatiſchen Erzeugniſſen der heuti⸗ 
300 Mark Miethsentſchädigung verbunden ift, iſtſ gen Zeit abſticht, fand trotzdem — oder vielleicht 
baldigſt zu beſetzen. Bewerbungsgeſuche um die gerade deshalb — am geſtrigen Sonntag eine 
Stelle find bis zum 15. April d. Js. an den überaus freundliche Aufnahme. Allerdings iſt 
Magiſtrat in Stolp i. Pomm. zu richten. Um⸗ ein großer Theil des Erfolges auf das Konto 
zugskoſten werden nicht vergütet, perſönliche der trefflichen Darſtellung unter der Regie des 
Vorſtellung iſt zunächſt nicht erwünſcht. Die Herrn Direktor Reſemann zu ſetzen. Dieſer 
zweite Predigerſtelle zu Körlin a. Perſ., Privat- ſelbſt ſtellte ſich zum erſten Male als „Varon 
patronats, kommt durch die Verſetzung des bis⸗ Roſenkranz'“ vor und erwies ſich dabei aufs 
herigen Inhabers zum 1. Juni d. Js. zur Er⸗ neue als ein überaus wirkſamer Vertreter für 
ledigung. Das Einkommen der Stelle beträgt Bonvivant⸗Partien, ungezwungenes Weſen, 
2148 Mark neben freier Wohnung. Ueber die flotter Dialog und friſcher Humor ſind Vorzüge 
Stelle ift bereits verfügt. Die Pfarrſtelle zulieiner Darſtellung und einige Scenen brachten 
Altenhagen, Synode Treptow a. Toll., privaten ihm lebhaften Beifall ein, ſo die köſtlich vorge⸗ 
Patronats mit 3 Kirchen, kommt durch die] tragenen hakeſpeare⸗Zitate im 2. Akt. Aber 
Emeritirung des jetzigen Inhabers zum 1. auch die übrigen Mitwirkenden vereinigten ſich 
Oktober d. Js. zur Erledigung. Das Ein⸗ zu einem flotten, abgerundeten Zuſammenſpiel. 
kommen der Stelle beträgt 4500 Mark neben Frl. Biſchoff war eine prächtige „Klariſſe“ 
freier Wohnung. Hiervon iſt jedoch die Pfründen⸗ voll Uebermuth und Humor, Frl. Kroſchar 
abgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen als „Gräfin Kienborn“ und Frl. Stähler als 
Landeskirche zu entrichten. Die Pfarrſtelle zu „Vilma“ bewährten ſich wie immer. Sehr gelun⸗ 
Coſſin, Synode Pyritz, privaten Patronats mit gen in Maske und Spiel war der alte „Fürſt 
2 Kirchen, kommt durch die Emeritirung des Liebeuſtein“ des Herrn Werthmann, wäh⸗ 
jetzigen Inhabers zum 1. Oktober d. 38. zur rend Herr Althauſer als deſſen Sohn zu⸗ 
Erledigung. Das Einkommen der Stelle beträgt weilen etwas zu jngendlich auftrat, man glaubte 
4430 Mark neben freier Wohnung, wovon die nicht, daß er ſchon ein Lebemann. Eine köſtliche 
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der Figur bot Herr Selle als „Rittergutsbeſitzer 


ebangeliſchen Landeskirche zu entrichten iſt. Schmählich“ und auch die kleinen Parkien ließen nicht.“ Sur Ba 55 2 
— An Geſchenken jind über⸗ im Ganzen nichts zu wünſchen übrig.] „Köln, 17. April. Der Braumeiſter? einer Berlin, 18. April. In Getreide ꝛc. fanden br deer ber Ma en 602 
wieſen: der Kirche zu Löwitz, Diözeſe Anklam, . 0. k. hieſigen Brauerei war wegen Unterſchlagung von] keine Notirungen Ttatt, do. Lieferung per Juli... | —— 6,07 
von Frau Stallmeſſter Grohmann daſelbſt wei „———Ü.l—2ʃʃ̃H—- ä dre Fäffern Bier angeklagt, die er zwei Schug] Spiritus loko 7oer amtlich 51,00, lolo] do. in Neworleans ... | 5,62 | 8,2 
Altarlichte; der Kirche zu Richtenberg, Diözeſe i = |lenten und einem Wachtmeiſter, ohne Veſtellung 50er amtlich —,—. Petroleum, raff. (in Caſes) 635 | 685 
Franzburg, ein von Fräulein Gertrud Hilgen⸗ Aus den Provinzen. und ohne Zahlung zu fordern, zugeſandt hatte, n Standard white in Newhork 5,70 5,70 
dorff zu Zandershagen ſelbſtgearbeiteter Altar⸗ — Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Aerzt kr H und auch ohne feinem Dienſtherrn davon Mit⸗ Lonben, 18 1 5 do. in Philadelphia. 5,65 5,65 
keppiſch (Smyrna); der Kirche zu Qullow, iti ungen ander die dhetkung zu machen, In der Werdandlung bes udon, 18. April. Wetter: Schön. Credit Balanses at Oil City Febr. 75,00 | 75,00 


geſchrieben: Eigenartige Anſchauungen über die 
Freizügigkeit hat der Kreisausſchuß von Rügen. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrath 
v. Lattorff in Bergen, ſucht durch eine Anzeige 
in medizinischen Blättern einen Krankenhausarzt. 
Es wird dem Arzte ein jährliches Baargehalt von 
zunächſt 500 M. bei freier Wohnung und Station 
zugeſagt. Unter den Bedingungen, die er hingegen 


kundeten mehrere Braumeiſter, daß es Uſus ſei, 

den Revierſchutzleuten von Zeit zu Zeit ein Faß 

Bier zu ſenden; das liege im Intereſſe des Ge⸗ 

ſchäfts. Auf Grund dieſer Ausſagen nahm das“ 

Gericht an, daß dem Angeklagten das Bewußt⸗ 

Ku ki Rechtswidrigkeit gefehlt habe und ſprach 
n frei. 


Schmalz Weſtern fteam... 5,47½ 5,45 
do. Rohe und Brothers. 5,80 5,70 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vados 2 2 6 %%% „„ „46„„ 2 3,62 3,62 
Weizen behauptet. 
Rother Winterweizen loko . . 109,75 107,00 
per Mai oe... „ „ „% 106,75 104,00 
per Juli me ee. 2 5 „ „ „ 92,37 89,87 


Diözeſe Wolgaſt, von dem Pgtronatsvertreter 
Herrn Rittergutsbeſitzer Weſtphal zur Reparatur 
des Glockenſtuhls daſelbſt die Summe von 360 
Mark; der Kirche zu Groß⸗Zarnow, Did zeſe 
Pyritz, aus Anlaß der Orgeleinweihung aus 
Liebesgaben der ganzen Gemeinde und von 
Frauen und Jungfrauen gearbeitete Altar⸗, 
Kanzel⸗ und Taufſteinbehänge aus grünem Tuch; 


Berl, 18. April. Eminf-Sourfe, 


Preuß, Confols 4% 108,0 ] London kurz —.— 
5 50. 8½90% 108,40 London la 
* 


; h 70 

Deutſche Reich anl. 61 

Vent Branpbriefe A; 10038 Aigle kurz 
do. do. 91,99 

do. Meuländ. Pföbr 814,96 100,25 | Reue me 


der Ki u Martentin, Diözeſe Wollin, von erfüllen hat, lautet die eine „Verpflichtung, 36% neuländ. Pfandbriefe 93,00 (& 8 

den Gt pugter Hern. auf Aerner Dafenofı| NO Mirerbald zweier Jahre nach Aufgabe ber Zum Berliner guſtmotd e ee r >27. | 8a 815 
ein berſlbertes Kruziftr mit Alfenide⸗Unterſat Nac ng dm hiefigen;Drte ober, in ec | ati nat u, 9310 She eres, f f fee Rio Ihr, 7 loo... 700 | 6,70 
und zwei alfeuidene Altarleuchter nebſt zwei er Pi Arzt niederzulaſſen. Was berechtigt liegen nur wenig neue Meldungen vor, doch iR] ugar. Gehen 1000 | Fahrrad 19060] per Mal 9 — 3 55 5,95 595 
eee e Pe ma] De su | 5 3 
Stettin⸗Land, von dem Kirchenälteſten und ihres Berufs im Deutſchen Reſche volle Frei wenn auch geftern in Berlin eine derartige Nach⸗ Yricg 5% Golde. v. 180 37.00 5/0 Dam Dhp.idaut Mehl (Spring feat clears; 4,00 4,00 


richt in Folge einer Zeituugsnotiz zirkulirte. 
Luiſe Günther, die auf dem rechten Fuß etwas 


Gemeinde⸗Vorſteher Oerrn Otto Hoerning daſelbſt zügigkeit zu. Wer ſich irgendwo niederläßt, hat fan. 896 Golbtente 96,45 Statt. Stäbtanleipe 5/00 an 


eine neue Kanzelbibel. el N err. Bautnoten 169,80 er April er een 
* Die Innung der Baugewerbe nur eine durchaus formale Verpflichtung zu er⸗ lahmte und auch den rechten Arm nicht ganz frei] Rufl. Bankusten Caffa 316,35 4 e ee f 
für Stettin und an Kreis Randow hat drei ee un hat dem zuſtändigen Kreisphyſtkus gebrauchen konnte, ſprach häufig davou, daß ſie Pe Fuente 150 eee 705 a „„ Er u} 3825 8555 
junge Leute: Otto Wittenberg, Emil 475 age 5 als Arzt vorzulegen. Die Freie niemals heiraten werde. Einen reichen Maun agen Bautnoten 00 zen- ende 40 g p f an ar mare 2 
Brüggemann und Paul Steh feſt in a gig ai — erzte iſt noch eigens in der] könne fie nicht bekommen und einen armen nicht Lesen t 100) Ce FR 00 Bin C 135 1490 
Anerkennung ihrer guten Führung während der] Wemerbevomeng ausdrücklich als ihr Recht erklärt gebrauchen. Sie hatte zahlreiche Bekanntſchaften de. (100) F 8400 22040 8 kr ide racht nach Siwervool . 3,50 3.50 
Lehrzeit und der vorzüglichen Ausführung der worden. In 8 29 der Gewerbeorduung heißt es: auch unter dem Militär der benachbarten Ka⸗ vu 6 b 18 Tu J Getreidefracht nach Sivervool . 3, 
Prüfungsarkeiten mit Auszeichnungen bedacht. ien e dr eine Approbation als Arzt erlangt ſernen. Fran Günther vermißt einen weißen 150 Chieago, 16. April. 15 
etztere beſtehen in je einer ſilbernen Taſchenuhr 9 5 innerhalb des Reiches in der Wahl Unterrock ihret Tochter, den dieſe ihrer Meinung 5785 n 0 50 96 109,00 
mit Widmung. iet an mi ihr Gewerbe betreiben wollen, nach noch am Donnerſtag Abend getragen hat, Stat. Pute At Tia B. 181.00 Weizen behauptet, per Mal. . 1109,00 9 
* Die vom Kynologiſchen Verein geſtern in “u W Wenn der Rügener Kreis⸗ der aber bei der Leiche nicht gefunden worden Steiner — — 4 11500 ls are ne. BODT. 05 
den Glasveranden des Konzerthauſes ſowie in > re acht der freien Niederlaſſung in iſt. Wenn die Fran ſich nicht irrt, jo mus man Leier tan 160 anofen. 14560 Mais beh. per Mai ... . 30,5 39777 
feinem Gebiete für den einzelnen Fall einſchräuken annehmen, daß der Mörder den Rock an ſich ger Warſchan kurz 248 20 Nerd. Beintorgedeisanunogso] Pork per April. 945 97% 


pe ct ſhort clear . 5,50 5,50 


— mm 


der Beſt'ſchen Radfahrbahn veranſtaltete Hund e⸗ m g 
ſchau war recht zahlreich beſchickt und beſonders ns ſo — er 56 nr Anlaß dafür 
in den Nachmittagsſtunden zahlreich beſucht. Für zu verhüte 9 6 die wa, 4 = feine Aufgabe, 
alle diejenigen Sterblichen, welche nicht mit zu ven ien DaB Die Zahl der Aerzte in Bergen 


nommen hat, vielleicht um darin gewiſſe Leichen⸗ 
theile, die fehlen, wegzuſchaffen. Der Kriminal⸗ 
polizei iſt es geſtern gelungen, den vermißten 


Tendenz: Jeſt. 


Paris, 16. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 


3 1 ird? Die Stadt Bergen mit 3848 Ein⸗ 0 0 Y 
Hundeverſtand“ begabt find, dürfte eine ſolche zu groß wit gem m Unterrock der Ermordeten zu finden. Man ſuchte ; 
Ausſtellung allerdings an ER le wohnern hat nach dem neueſten Medizinalkalender nochmals die Umgebung des Thatortes auf das kourſe.) Matt. : Waſſerſtand. ar 
haben, da der Laie wohl eine deutſche Dogge in 2 Das iſt durchaus nicht zu viel.) genaueſte ab und bediente ſich hierzu eines vor⸗ 5% Franz. Rente. 16. 15. Stettin, 18. April. Im Revier 1,62 
von einem Bernhardiner und einen Kollie von Nerz 5 Ay erwägen, daß den Bergener züglich dreſſirten Spürhundes. Nicht weit vom 3% Ital. Rente 5 0m, Meter 88 17 11. 
einem Bullenbeißer unterſcheiden kaun, den Um en an bite Fürſorge für die Bewohner der Garniſonkirchhofe zieht ſich ein Graben bin, der F 18,00 . ̃ ... LIEEENE 
dien in ber Bewerthung des de In⸗ 9 4 Folge * ee e We 8 e W 1 r 
dividuums aber gewöhnlich mehr oder minder 5 5 g von einmal aufgeworfen wurde. Der Graben FFF x R 
. A Hen b nde Aus⸗ * een Thätigkeſt eine Steigerung erfährt. ſchon zun Theil verſchüttet, an manchen Stellen N FR — Telegraphiſehe Depeſchen. 
ſtellungsobjekten war bei der Sache übrigens it N N 1 Pommern thäte gut, ſich jedoch hat ſich das Regenwaſſer geſammelt und 3½% Ruff. All. Wien, 18. April. In hieſigen diplomatiſchen 
angenſcheinlich ſehr unbehaglich zu Muth, denn 80 5 er zu beſchäftigen. Sie iſt in der bildet Tümpel. Am Rande eines ſolchen ſchlug re e , Kreiſen glaubt man, daß in Folge des Der 
die meiften von den Vierfüßlern gaben ihrem Lage; 1 erpräſtdenten zu erkennen zu geben, der eifrig ſpürende Hund plötzlich an und in der 4% Serben 1 9.25 Iſchluſſes des Senats Spanien ſofort nach Ans 
Unwillen über die ihnen auferlegte Beſchränkung daß das Vorgehen des Rügener Kreisausſchuſſes] That fanden die hinzueilenden Polizeibeamten zere Anleihe... g 4425 nahme der Kongreß beſchlüſſe durch Metkinley 
der Sewegungsftelbelt durch wiülthendes Ge⸗ er bisherigen Brauche durchaus zuwiderläuft. hier im Waſſer den Unterrock, in welchen die 95... 2105 21.22 ½ die Konsequenzen ziehen und die Feindseligkeiten 
kläff oder jämmerliches Geheul lebhaften Aus⸗ Freilich beſteht gemeinhin eine Gepflogenheit unter vermißten Leichentheile eingehüllt waren. Die Türkiſche Soofe...............] 103, 104.00 eröffnen werde. 
druck. Einzelne Exemplare erregten jedoch die — u a die der Kreisausſchuß von Recherchen nach dem Mörder haben zu einem dee — 4 rm Peſt, 18. April. Wegen des verſchärften 
allgemeinſte Bewunderung, da fie, ganz abge⸗ ügen ſich die eicht berufen wird. Es kommt poſitiven Reſultate bisher noch nicht geführt, doch * 3 Obtom. .. Auftretens der Polizei gegen die Sozialiſten 
ſehen von den etwa in Bezug auf Naffenreinbeit hduftg vor, daß ein Arzt, ſei es daß er erkrankt ruht der Verdacht nach wie vor auf einen Gaſt⸗ 9 zum: Goldrente 2.2.2... A herrſcht in Arbeiterkreiſen große Aufregung. 
zu ſtellenden Anforderungen, als Prachtexemplare ift, oder eine Erholungs⸗ oder Studienreise] wirthsgehülfen, der am Sonnabend Nachmittag . — 0 Man befürchtet für den 1. Mai blutige Kund⸗ 
bezeichnet werden durften. Die größte Anzie⸗ th ſich einen Vertreter von einem fremden verhaftet wurde und am Abend vor der Thal Jombarden ro gebungen. 
ziehungskraft übten einige Hundefamilien aus, —5 fa Ein ſolcher Vertreter läßt fih mit der Ermordeten in der Siboldſtraße geſehen B. de Pran 85 f Paris, 18. April. Von der Hiefigen meri⸗ 
deren Plätze ſtets dicht vom Publikum umſtelli an dem Orte, nach dem er zur Vertretung be⸗ worden iſt. Der Verdächtige iſt bis jetzt noch B. de Faris . kaniſchen Vertretung wird das Gerücht, daß 
waren. Die Preisrichter hatten bereits geſtern rufen worden iſt, uur dann nieder, wenn der nicht entlaſſen worden, obwohl er entſchieden bes | Banque ottom ano 531,00 | 534,00 [Mexiko im Kriegsfalle an den Vereinigten 
früh begonnen, ihres mühevollen Amtes zu Arzt, für den er thätig war, feine Zuſtimmung] ſtreitet, die That begangen zu haben. Er vers Oredit Lyonnàais. 815.00 | 820.00 Staaten Revanche für die Annektion von Texas 
walten, die getroffenen Entſcheidungen bedürfen gad giebt. Wer auders verfährt, macht ſich der ſucht, jein Alibi zu beweiſen, und beruft ſich auf deen 647,09 658,00 nehmen werde, dementirt. Mexiko bleibt neutral. 
jedoch noch einer Nachprüfung, weshalb die Nichtachtung eines allgemein angenommenen einen Freund, einen Schlächter mit dem Vor⸗ . 75,50 | 75,00 [Ebenſo pofitiv ſprach ſich die Legation von Chile 
Prämiirungsliſte erſt morgen zur Veröffeut⸗ 2 ſchuldig. Dieſer Brauch hat ſeinen namen Emil, der übrigens auch mit Luiſe eee ee 696,00 | 708,00 aus, wo lebhafte Sympathien für Spanien herr⸗ 
lichung ferliggeſtelt fein wird. 8 er 4 = Annahme, daß der vormalige Ver⸗ Günther bekannt war. Dieſer Emil konnte bis⸗( Suezkanal⸗Akten 40 ſchen. Ju den Legationen von Peru, Bolivia 
* Die Eröffnung des Feſtplatzes an veter unter Umſtänden in die Kundenſchaft des her noch nicht ermittelt werden. Ein Kriminal⸗] Wechfel auf Amſterdam kurz und Venezuela erklärt man, die betreffenden Re⸗ 


der Hohenzollernſtraße veranlaßte geſtern in den, Arztes, deſſen Geſchäft er führte, eindringen kommiſſar hat am Sonnabend den Schlächter⸗ gierungen können die Bildung freiwilliger Hülfs⸗ 


u f . ; tee könnte. Etwas ganz anderes aber iſt es, wenn] mei ind: | ii ur 
frühen Nachmittagsſtunden eine wahre Völkers] 18 ganz Zar meiſter Lindemann aus der Langenftraße und] do. auf Italien 637 korps für Spanien nicht verhindern. 

wanderung dorthin und ſelbſt der ſpäter ein⸗ 1 Krankenhausarzte zeitweilig die den Schlächtermeiſter gleichen Namens aus der] bo. auf London kurz 52% Paris, 18. April. Caſimir Perier wird 
tretende Regen konnte die ſchauluſtige Menge e erlaſſung an dem Orte, in dem das Hospital] Oppelnerſtraße vernommen. Letzterer war in der] bene auß Vondon . 34 25,34½ als Kandidat für die nächſten Kammerwahlen 
nicht verſcheuchen. Die Schaubudenbeſitzer haben liegt, Br wird und wenn obenein ein] Lage, der Polizei Anhaltspunkte für die Er⸗ en 1 00 1.831; im Departement Aube aufgeſtellt. 

jedenfalls ein gutes Geſchäſt gemacht und auch ſolches Verbot durch die Bedingung einer Behörde] mittelung des benöthigten Zeugen zu geben. Es aan Die zolafreundliche Preſſe fordert alle 


zu Stande kommt. 

—h. Barth, 17. April. Für das Etatsjahr 
1898—99 werden hierſelbſt zur Deckung des 
Stadthaushaltsbedarfs 120 Prozent Zuſchlag zur 


find bisher vierzig Schlächter mit dem Vornamen „ rr 0% Freunde Bola 's in Deuiſchland, Italten Heſter⸗ 
„Emil“ zur Vernehmung ſiſtirt worden. Se nn er ae u reich und Belgien auf, ſich während des Prozeſſes 
hielten jeder 20 Pf., um mit der Pferdebahn 8 jeder Kundgebung zu enthalten, da dieſe nur 
nach dem Polizeipräſidium fahren zu können. Zola nachtheilig ſein könne. 
Den Namen des Verhafteten haben die als Paris, 18. April. Dem „Temps“ zufolge 
Zeuginnen vernommene Schweſter und Schwägerin hat der Kouſul Deut in Kingſton (Jamaika) von 
der Ermordeten nicht erfahren und bei der Chamberlain die Verſicherung erhalten, daß Eng⸗ 
Gegenüberſtellung kounte ſich die Letztere nicht land im Falle eines Konfliktes zwiſchen Spanien 
entſinnen, daß ſie den Verhafteten jemals mit und den Vereinigten Staaten vollftändige Neu⸗ 
Luiſe geſehen habe, während Helene zu Protokoll tralität beobachten werde. 
gab, daß die Getödtete allerdings mit dem be⸗ London, 18. April. „Daily Mail“ ver⸗ 
treffenden Manne Verkehr gehabt habe. ſichert, es unterliege keinem Zweifel, daß die bei⸗ 
— den Häuſer des Kongreſſes dem Präſidenten ame⸗ 


D rikaniſche Truppen und eine Flotte anbieten wür⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. den, e e 55 1 a BEER, 
Berlin, 17. April. Die Affaire des Ober⸗ 0 1 D welches geſtern im erme 4 
faktors Grünenthal bat die Ausgabe einer neuen fan algefehen wurde, iſt das ſpänlſche Kriegsschiff 


9 N “ 
Juſtruktion in der Reichsdruckerei veranlaßt, Rn, 


i h London, 18. April. „Daily Mail“ meldet 
welche am 18. d. M. erſchienen iſt. Nach ders „ „ . 
ſelben wird das Papier zu den Reichskaſſen⸗ aus Newyork: Man habe definitiv beſchloſſen, 


5 einen Zoll auf Bier, Kaffee, Thee und Parfüme⸗ 
ſcheinen nach wie vor in der Reichsdruckerei auf⸗ 0 „ 2 — 
bewahrt, doch bleibt der Schlüſſel zu dem rien zu erheben. Das Blatt jagt, die Stimmung 


in den nördlichen Staaten der Uniou ſei dem 
Papier⸗Magazin unter der Obhut des betreffenden ; Ahr 1% Si 
Reſſortbeamten der Reſchsbank, welcher der Frieden güuſtiger geſtimmt, während die Süd⸗ 


tagten, aufgeregt durch die „Maine“-Kataſtrophe, 
eventuellen Bogenausgabe beizuwohnen hat und N 

über die bevausgubte Bogentabl eine Eu dem Frühjahr 9,10 G., 9,12 B. Mais per Mai⸗Juni n 18 4015 BEL. a ibt: 
Oberfaktor und einem Betriebsaſſiſtenten unter⸗ 5,67 G., 5,68 B. Hafer per Frühjahr 7,44 G., ewyork, 18. April. Der „Sun“ ſchreibt: 
ſchriebene Quittung erhält. Bie fertigen 7 30 junge Damen aus Brooklyn, unter Leitung 


h 5 der Miß Bureſt, haben ſich vereinigt, um im 
Scheine, makulirte und brauchbare, werden dem 1 8 4 2 d e 
Sber⸗Betr ebsinſpektor übergeb en, ver eig dd Kriegsfalle ein Frauen⸗Korps zu bilden, das den 


good ordinary 33,00. Kr 

f i N 4 ichten ſoll. Das Frauen⸗Korps 
Oberfaktor, Faktor und einem Betriebsaſſiſtenten dam, 16. April. Bancazinn raltkendtenſt Wert 5 a 
unterzeichnetes genaues Negiſter der guten und 39,12. trägt ein ſchwarzes mit der amerikaniſchen Flagge 


' | deforirtes Kleid. 

ſchlechten Scheine einzufordern hat. Die Amſterdam, 16. April, Nachm. Bes 

matulirten Scheine An I vom Ah treibiemartt, Wetzen auf Termine geſchäfte⸗ Zig ats Se De Ra ES 
inſpektor ſelbſt durchlocht und zur Aufbewahrung los, per Mai —,—, per November —, —. Roggen ritt 155 Eh eien n AHORN den % 
in einem Schrank einem Betriebsbeamten über⸗ loko —, do. auf Termine ruhig, per Mai 141,00, a a EN, Bei 5 
liefert, der eine Quittung ausſtellen muß, die per Oktober 128,00. Rübbl Toto —,—, per Mal 9 M a ie a atzung der 
von dem als Zeugen auweſenden Oberfuͤktor —.—, per Herbſt —.—. Feſtung —— 10 15 0 on 1 Pr 
gegengezeichnet wird. Die brauchbaren Scheine We 16. April. Getrelde⸗ ese 1 8 ge befehlshabende Ofner 

f a 
fog, der Direktor der Reichsdruckerei En Gee ben Roggen feſt. Hafer ſich zum Bombardement vorbereitete. Das Schiff 
Antwerpen, 16. April, Nachmittags 2 Uhr. zog ſich jedoch bald zurück und verſchwand. 


Fan * f > Habauna, 18. April. Seit geftern Abend 
etroleum e e Bi werden die Kuͤſten durch elcktriſches Licht er⸗ 
B. N 


* 


die Reſtaurateure werden ſich nicht zu beklagen 
haben. Trotz des enormen Andranges herrſchte 
doch auf Ye Plage 0 e Ordnung, 
was gewiß dafür ſpricht, daß die icht elner 15 
kundigen un 1 5 55 ; A e ſowie zu den Realſteuern er⸗ 
— Wie uns die Direktion der Zentral⸗ ells 
hallen mittheilt, ift das Geſangs⸗ und Tanzel. E Kolberg, 17. April. Ueber das Ver⸗ 
Quintelt „Les Jonjons“, deſſen Leiſtungen amfmögen des hier berftorbenen Färbermeiſters 
Sonnabend bei dem erſten Auftreten nicht den] Heinrich Meiners iſt das Konkursverfahren er⸗ 
gehegten Erwartungen entſprachen, noch au dem⸗ offnet, Aumeldefriſt: 11. Mal. i 
ſelben Abend wieder eutlaſſen worden und Neuſtettin, 17. April. Der Siegeswagen, 
wird heute bereits eine andere Spezialität als den ſeiner Zelt das dantbare Wien dem Polen⸗ 
Erſatz auftreten. könige Johann Sobleski zum Geſchenke gemacht 
* Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde die hatte, befindet ſich ſeit 150 Jahren in der kleinen 
Handdruckſpritze der Feuerwehr nach dem Hause Dorfkirche zu Raddatz, Krels Neuſtettin in Pom⸗ 


ichteſtraße 9 entſandt zur Hülfeleiſtung bei mern. Rach dem Tode Sobieskis hatten die 
se ornſt N n weiblichen Nachkommen des Königs den Wagen, 


* Auf dem Zentralgüterbahnhofe verun⸗deſſen Verftellung 3000 Dukaten gekoſtet hatte, 
en heute Vormittag ein Arbeiter beimſ auf ihre in Oberſchleſien gelegenen Güter mit⸗ 
erladen bon Cifenfchienen dadurch, daß ihm genommen. Während des erſten ſchleſiſchen 
eine Schiene auf den Fuß fiel und eine ſtarke Krieges erbeuteten preußiſche Truppen den 
Quetſchung hervorrief. Der Mann mußte mit⸗ Wagen, den daun Friedrich der Große feinem 
telſt Krankenwagens nach feiner in der Krou⸗ General Henning Alexander von Kleiſt⸗Raddatz 


prinzenſtraße belege überführt ſcheukte, der ihn der damals neuerbauten Kirche 
De 5 a ene eee, in Raddatz widmete. Ju dieſer Kirche wurde 


* In der Roonſtraße wurde geſtern Nach⸗ der Siegeswagen zu einer Kauzel verwendet. 
mittag ein älterer Maun, dem Auſchein nach 5 Der Wagen iſt nach Art eines römiſchen 
Arbeiter, vom Herzſchlage betroffen. Der Tod Triumphwagens gebaut und iſt bis auf einige 
trat augenblicklich ein und mußten deshalb die Kleinigkeiten unverändert gelaſſen worden; er 
hinzugerufenen Feuerwehrſamarſter einen Trans⸗ ruht vorn auf dem Altar, der Baldachin aber 
port im Krankenwagen ablehnen. Die Leiche it an der Kirchendecke befeftigt. Unter dem 
wurde ſpäter mittelſt eines vom Krankenhauſe Baldachln befindet ſich die Inſchrift: „Harras 
entſandten Wagens nach der Leichenhalle übers triumphalis Johannis Sobiesky, Regis Polono- 
8 ührt. rum“; darauf fieht man den Soblesti'ſchen 
1 „ Einem Gaunerſtreich iſt hier ein] Schild, ferner kürkiſche Trophäen, Turbane und 
5 Landwirth aus Hinterpommern zum Opfer ges Hellebarden. Der Wagen iſt ſtark vergoldet und 

fallen. Der Mann war zur Erledigung von die größeren Felder ſind zierlich mit feiner Gold⸗ 
Geſchäften am Sonnabend hierher gekommen und malerei bedeckt. In früheren Jahren kamen 
atte in einem Gaſthof Wohnung genommen, im viele vornehme Polen nach dem Dorfe Raddatz, 
aufe des Tages machte er jedoch die Velänut⸗Tum unter den Siegeswagen ihres ehemaligen 
ſchaft von zwei Leuten, welche ihn zur Ueber⸗ Königs ihre Andacht zu verrichten. 5 
ſiedelung in ein anderes Hotel beredeten. Die : . — 
neuen Freunde erboten ſich Überaus dienſtwillig,, 
den Koffer des Laudmannes ſogleich in das neue Geriehts⸗Zeitung. 
— Für die Auslegung des Vereinsgeſetzes 


Logis zu ſchaffen, holten darauf das Gepäck aus 
ſind zwei Urtheile des Kammergerichts bedeutſam, 


dem Gaſthof ab und verſchwanden damit. Ju 
dem Koffer befanden ſich Kleider, Wäſche und die in der „Deutſchen Jur.⸗Ztg.“ veröffentlicht 
» D \ 
werden. Das erſte Urtheil betrifft die nach 8 2 


5 Schmuckſachen von nicht unbeträchtlichem Werth. 
? „dees Vereinsgeſetzes den Vereinsvorſtänden ob⸗ 


Hamburg, 16. April, 6 Uh Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Jos wich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per März —,—, per September 29,25, 
per Dezember 29,75. N 

Hamburg, 16. April, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) ⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſts 88% frei an Bord 
Hamburg per Mai 9,07½, per Auguſt 9,32%, 
per Oktober⸗Dezember —,.—. Ruhig. 

„ 16. April. (Börſen⸗Schlußg⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (0Oſſizlelle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,20 B. Schmalz feſt. Wilcox 29 Pf., 
Armour ſhield 29 Pf., Eudahy 29% Pf., 
Choice Grocery 29 Pf., White label 29 / Pf. 
Speck feſt. Short clear middl. loko 20 Pf. 
Reis lebhaft. 

Wien, 16. April. Getreidemarkt. 
Wetzen per Frühjahr 12,74 G., 12,75 B., per 
Mai⸗Juni 12,55 G., 12,56 B. Roggen per 


7 „ 


Amſterdam, 16. April. Java⸗ Kaffee 


malz per 
i Paris, 


Schutznittei. 


‚Special-Preisliste versendet in geschloss. Cover 


* 


„ liegende Verpflichtung, der Polizelbehörde auf 
Bellevne⸗Theater. Erfordern jede Aas e bie 175 en und eit 1894 ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Murken 
„Roſenkranz und Güldenſter n, das Mitgliederverzeichniß zu ertheilen. Ein An- vera Serien zurück len und 15 til 64, ai. WW. M. Mietek, Frankfurt a/. 
Rune von. Michael Klapp. Hackl. hatte nun die von der Polizei wieder⸗! wieder in zu ſezen. wenn alle * 6 12 


